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Noch ist die Corona-Pandemie nicht ganz überwunden. In den Wintermonaten werden überwiegend 

reine Telefongottesdienste gefeiert. Ab dem Frühjahr normalisiert sich das gottesdienstliche Leben in 

den Kirchen. Weiterhin feiern die Kirchengemeinde Wusterhausen und die Hoffnungs-

Kirchengemeinde Lögow nur noch gemeinsame Gottesdienste. Es bleibt bei der regelmäßigen 

Telefonübertragung. In den Sommermonaten werden verstärkt die Dorfkirchen einbezogen. 

Nachdem der langjährige Friedhofsgärtner Lutz Müller in den Ruhestand gegangen ist, hat Fa. 

Blumenthal die Betreuung der Friedhöfe der Kirchengemeinde Wusterhausen übernommen. 

Seit März wohnt eine aus der Ukraine geflüchtete Familie im Kaland. Die Nutzung des Kalands durch 

die Kirchengemeinde ist dadurch eingeschränkt.  

Seit April hat die Kaffeestube wieder geöffnet, nachdem sie wegen Corona hatte schließen müssen. 

Die Kirchengemeinde beteiligt sich am Jugendkreuzweg der Südregion. 

Am Ostermontag wird in Bantikow ein “Familiengottesdienst to go” gefeiert, in welchem Aufgaben 

und Geschichten zum Osterfest über die App „Actionbound“ abgerufen werden und die Feiernden 

selbständig durch Bantikow unterwegs sind.  

Um die wegen Corona verschobenen Taufen nachzuholen, veranstaltet die Kirchengemeinde am 3. 

Juli ein Tauffest, bei dem 5 Kinder getauft werden. 

Zum wiederholten Mal wird gemeinsam mit der Kirchengemeinde Neustadt ein Fahrradgottesdienst 

veranstaltet: Verschiedene Kirchen werden mit Fahrrädern angefahren, in denen kurze Andachten 

stattfinden.  

Die Konfirmation findet wieder am traditionellen Termin Exaudi statt. Acht Jungen und Mädchen 

werden konfirmiert. Die Gruppe, die teilweise schon seit Christenlehre- und KidsCamp zusammen 

war, trifft sich nach der Konfirmation zum Teil unter Leitung von Kreisjugendwart Marko Geitz, zum 

Teil selbständig weiter.  

Der Wusterhausener Musiksommer bietet fünf Konzerte an. 

Im Sommer geht Kantorin Hayan Kim in Elternzeit. Der junge Neustädter Absolvent der Kirchenmusik 

Marvin Lindner, der durch den ehemaligen Kantor Christopher Sosnik zum Orgelspiel gekommen war, 

übernimmt die Elternzeitvertretung.  

 

 

Am 19.6. wird wieder Jubelkonfirmation gefeiert. Es kommen Teilnehmer der Jahrgänge 1962/72. 

Überschattet wird der Sommer vom tragischen Tod der 5jährigen Lena, die im See ertrunken ist. 

Beim letzten Krippenspiel hatte sie den Verkündigungsengel gespielt.  

 

Das KidsCamp findet erstmals in der schattigen Waldschule im Hainholz bei Pritzwalk statt. 24 Kinder 

werden von sechs Erwachsenen und fünf Jugendlichen betreut. Darunter sind etliche Kinder des 

Bantikower Kinderheims „Kindertraumhaus“ und der Wohnstätte in Schönhagen, beide in 

Trägerschaft des Sozialwerks Winterstein. Es geht um das Thema Schöpfung. Das benachbarte 



Freibad lädt täglich zum Baden ein. Der neue Ort bewährt sich und soll beibehalten werden. Die 

direkte Bahnverbindung von Wusterhausen nach Pritzwalk macht die Anreise unkompliziert.  

Anschließend geht Pfarrer Bothe mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden auf Radtour durch die 

Prignitz, gemeinsam mit der Gruppe aus Neustadt und Pfn. Grätz. 

Ein Jazz-Konzert lockt am 2. Juli viele Besucher in die Kirchenruine Ganzer. 

Beim Sommerfest im Kalandgarten am Sonntag nach den Ferien kommen die KidsCamp-Kinder und 

ihre Familien zusammen und stellen Ergebnisse des KidsCamps vor. Die Schulanfänger werden 

gesegnet. 

Ein Gottesdienst anderer Art wird am 25. September gefeiert: Mennoniten aus Bielefeldt gestalten in 

der Stadtkirche den Gottesdienst mit viel abwechslungsreicher Musik und einer evangelistischen 

Predigt. 

Leider kann inzwischen nur noch die kleine Glocke der Stadtkirche geläutet werden, da nach der 

mittleren nun auch die große Glocke wegen technischer Probleme stillgelegt werden musste. 

Zur Delegation des Kirchenkreises, die im Oktober nach Tansania fährt, gehört die Wusterhausenerin 

Dorothea Bothe. 

Im Herbst finden die traditionellen Veranstaltungen wieder wie gewohnt statt: Zentrales 

Erntedankfest in der Stadtkirche, Reformationsfest mit Lagerfeuer, Martinsumzug. 

Erstmals laden die Kirchengemeinde Wusterhausen und die Hoffnungs-Kirchengemeinde Lögow zu 

einer gemeinsamen Seniorenadventsfeier für alle ab 70 aus allen Ortschaften der beiden 

Kirchengemeinden in den Stadtsaal (Mühlenhof) ein. Etwa 120 Personen kommen zusammen. Der 

Seniorenchor singt, alle freuen sich über das festliche Ambiente dieses Ortes. Trotz der deutlich 

höheren Kosten als für eine Adventsfeier in kleineren Kreisen im Kaland bzw. in den Dörfern 

beschließt der GKR, eine solche zentrale Adventsfeier für Senioren auch im nächsten Jahr 

durchzuführen. 

Die Wusterhausenerin Kathleen Schütze berichtet anlässlich der weihnachtlichen Sammlung von 

ihrer Arbeit für Brot für die Welt. 

Weihnachten wird wieder ohne Corona-Auflagen mit Krippenspiel und Chor gefeiert, letzterer unter 

der Leitung von Marvin Lindner. 

Statistik: 

15 Taufen 

2 Trauungen 

8 Konfirmandinnen und Konfirmanden wurden 

konfirmiert 

23 Beisetzungen, darunter 19 Feuerbestattungen 

Austritte: 6         Wiedereintritte: 2 

50 Gottesdienste, 11 Kindergottesdienste, 3 

Familiengottesdienste 

63 Ehrenamtliche 



 


